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HAPPY END
John J. Theobald, Oberinspektor
der NewYorker Schulen, sprach an
einer Sitzung über das Problem, die
Kinder von heute für das
Weltraum-Zeitalter vorzubereiten. Er
sagte unter anderem: «Früher lehrten

wir die Kinder, daß alles, was
hinauf geht, auch wieder herunter
kommen muß. Das können wir nicht
mehr sagen. Wir sind die erste Ge¬

neration auf der Welt, die nicht
weiß, wie die Welt aussehen wird,
für die sie ihre Kinder erzieht.»

¦
Am 2. Mai sprach Präsident
Eisenhower vor den Mitgliedern der US-
Handelskammer. Für seine Ausführungen,

daß Weltfriede und Stabilität

weitgehend von der Festigkeit
der amerikanischen Währung
abhängen, erhielt er lebhafte Ovationen,

was ihn zu der freudigen
Bemerkung veranlaßte: «Einer der

Gründe, warum ich Sie für eine so

großartige Organisation halte, ist,
daß Sie mir immer recht geben.»

¦
Chruschtschow spricht immer stolz
von den russischen Studenten, die
in ihrer Freizeit <freiwillig> Arbeitsdienst

leisten. Als Pandit Nehru
ihm erzählte, daß Indien zwei Ernten

im Jahr hätte, staunte
Chruschtschow: «Zwei Ernten? Wann
finden dann Ihre Studenten Zeit
zum Studium?» TR
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